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Probier´s mal mit Beten! Das Vaterunser mal anders 
 
Die Corona-Krise wirft uns auf uns selbst zurück, nie zuvor waren wir sonst so viel mit uns 
selbst alleine. Da können Gedanken und Gefühle kommen, die schwierig sind. Es kann sich 
aber auch einfach nur leer anfühlen. Was macht man dann? Einige schalten den Fernseher 
an oder vertreiben sich die Zeit am Handy, andere telefonieren, schreiben Briefe, kochen, 
backen, spielen… Manchmal hilft das, manchmal bleibt trotzdem eine Lücke, die nicht 
ausgefüllt wird. Sollte es dir mal so gehen:  
 
 
 
„Beten ist das Atemholen der Seele“ 

 
Beten mit Gott ist Zeit verplempern, ist absichtslose Aufmerksamkeit, ist liebende 
Offenheit, ist nicht haben zu wollen, sondern nur sein zu wollen.  
 
Dir fehlen oft die richtigen Worte?  
Kein Problem: 

 
 
 
 
 
 

 

 
Ist dir schon mal aufgefallen, dass im Vaterunser kein „Ich“ und kein „Für mich“ 
vorkommt? 
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Könntest du heute jemandem vergeben? Dann tue es!  
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Und hier nochmal als Ganzes: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Quelle: gekürzt aus: „Message to God“, Leipzig, St. Benno Verlag GmbH) 

 


